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Bonath: Grün-Schwarz galoppiert in Gasmangel-Lage

Landesregierung muss dringend von Kommunen gefordertes Krisenkonzept vorlegen.

Zur Meldung, wonach die Bürgermeister in Baden-Württemberg wegen der drohenden Gasmangel-Lage
auf gemeinsame Vorkehrungen für Herbst und Winter drängen, sagte der energiepolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Frank Bonath:

 

„Mit ihrem alarmierenden Appell an die Landesregierung haben die Bürgermeister in Baden-
Württemberg dem allerorts gewachsenen Empfinden Ausdruck verliehen, dass das Land unter Grün-
Schwarz geradezu kopflos in eine gravierende Gasmangel-Lage galoppiert. Während Ministerpräsident
Kretschmann, entgegen der dadurch möglichen Einspareffekte bei der Gasverstromung, sich bis heute
der krisenbedingten Weiternutzung der Kernenergie verweigert, sah sich Umweltministerin Walker,
scheinbar als Aufforderung an die Bürger, dazu veranlasst, ihre Duschzeiten zu veröffentlichen.

 

Da die Gasflüsse durch Nord Stream 1 Mitte Juli wegen einer geplanten Wartung vollständig zum Erliegen
kommen werden und gegenwärtig nicht absehbar ist, ob Russland den Gashahn anschließend dauerhaft
zudrehen wird, ist es höchste Zeit, dass die Landesregierung, wie von den Kommunen gefordert,
schleunigst ein umfassendes Krisenkonzept erarbeitet, das die Auswirkungen einer Gasmangel-Lage in
Baden-Württemberg so gut es geht abfedert. Oberstes Ziel muss es dabei sein, die Gasverstromung
durch die Weiternutzung von klimafreundlicher Kernenergie zu ersetzen, die Versorgungskette
aufrechtzuerhalten und drohende Insolvenzen abzuwenden, statt die Verantwortung in Zeiten der Krise
auf die Unternehmen, die Bürger und die Kommunen abzuwälzen.“


